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Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Wieder eine Beſchlagnahme durch italieniſche Schiffe.

Wie die „Agenzia Stefani“ aus Maſſaua, 31. Jan.,
meldet, iſt der Torpedobootszerſtörer „Berſaglieri“
dort angekommen. Er hatte in ſeinem Schlepptau eine
Motorſchaluppe, die er, unterſtützt von einer Barkaſſe des
Kreuzers „Piemonte“, in Giubbana bei Ras Ketib beſchlag-
nahmt hatte. Die Barkaſſe des „Piemonte“ und der „Ber-
ſaglieri“ waren unter weißer Flagge auf der Fahrt nach
Giubbanaga geweſen, um die Blockade bekannt zu geben.
Nachdem dieſer Auftrag ausgeführt war, kehrte ſie zum
„Berſaglieri“ zurück. Beide zogen die weiße Flagge ein
und zeigten nur noch die Nationalflagge. Dann näherte
ſich die Barkaſſe von neuem dem Lande und beſchlagnahmte
die Motorſchaluppe, welche die engliſche Handels
flagge gehißt hattn, aber am Bug und Heck das tür-
kiſche Wappenſchild, den Halbmond mit weißem Stern in
rotem Felde, zeigte. Auf dem Verdeck befanden ſich zwei
Geſtelle mit Lafettengabeln, die offenbar für kleine Kanonen
oder Maſchinengewehre beſtimmt waren ferner auch elek-
triſche Scheinwerfer. Widerſtand wurde bei der Beſchlag
nahme nicht geleiſtet. Die aufgebrachte Schaluppe gleicht
den Schiffen, die am 2. Oktober v. J. vor Hodeida durch
italieniſche Kriegsſchiffe zum Sinken gebracht worden ſind.

Der Zwiſchenfall mit Frankreich.
Zwiſchen der franzöſiſchen und der italieniſchen Re

gierung ſchweben Beſprechungen behufs genauer
Feſtſtellung derjenigen Punkte der Zwiſchenfälle von
Cagliari, welche dem Haager Schiedsgericht unterbreitet
werden. ſollen.

Deutſches Reich.
Pon Sr. Majeſtät dem Kaiſer. Zur Erinnerung an

den Tag ſeines Eintritts in das 1. Garde-Regi-
ment z. F. behufs Erlernung des praktiſchen Dienſtes
wird der Kaiſer den Abend des 9. Februar d. J. im
Kreiſe des Offizierkorps und vieler ehemaliger Offiziere
des Regiments im Potsdamer Regimentshauſe verleben,
wobei launige Theateraufführungen jüngerer Offiziere den
Abend einleiten werden. Am 30. Januar vormittags hat
ſich der Kaiſer im Ritterſaale des Berliner Schloſſes die
jenigen Lichterfelder Kadetten, die im kommenden Frühjahr
in das Heer und in die Flotte eintreten, in Gegenwart
ihrer unmittelbaren Vorgeſetzten vorſtellen laſſen. Bei
dieſer Gelegenheit pflegt der Kaiſer mit den Kadetten über
ihre ſpäteren militäriſchen Pflichten zu ſprechen, ſie an die
genaueſte Erfüllung dieſer, beſonders auch an die erforder-
liche Verſchwiegenheit zu gemahnen.

Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer machte am geſtrigen
Mittwoch beim Reichskanzler einen Beſuch.

Jm neuen Reichstage hat man ſich über die bevor-
ſtehende Präſidentenwahl noch nicht ſchlüſſig gemacht. Die
„Neue pol. Korr.“ ſchreibt heute: Da die Angelegenheit
lediglich eine Sache des Reichstages ſelbſt iſt, ſo iſt es ſelbſt
verſtändlich, daß die Staatsregierung dazu nicht
Stellung nehmen kann. Die von einer Seite vorgeſchlagene
Löſung, daß das Zentrum den erſten Präſidenten, die
Nationalliberalen den erſten Vizepräſidenten und die Kon
ſervativen den zweiten Vizepräſidenten ſtellen ſollen, findet
anſcheinend keine Zuſtimmung. Jnsbeſondere verhalten ſich
die Konſervativen ablehnend und wünſchen bei der gegen-
wärtigen Konſtellation, wie man hört, im Präſidium über-
haupt nicht vertreten zu ſein. Eine zweite Jdee, wonach
das Zentrum den erſten Präſidenten, die Sozialdemokratie
den erſten Vizepräſidenten und die Nationalliberalen den
zweiten Vizepräſidenten ſtellen ſollen, ſcheint ebenfalls
keinen Anklang zu finden, da das Zentrum einem der-
artigen Vorſchlage abgeneigt ſein ſoll. Die dritte Verſion,
wonach die Nationalliberalen den erſten Präſidenten, die
Sozialdemokraten den erſten Vizepräſidenten und die fort-
ſchrittliche Volkspartei den zweiten Vizepräſidenten ſtellen
ſollen, iſt den Nationalliberalen unbequem, welche ein ſo
pronoyziert linksliberales Präſidium ungern ſehen würden.
Jm Zentrum ſcheint ſich die Auffaſſung geltend zu machen,
daß nach der von den Liberalen in den letzten Seſſionen
vertretenen Majoritätsauffaſſung auch den Sozialdemo-
kraten eine Vertretung im Präſidium zugeſtanden werden
ſolle. An Perſonen für die Stellung des erſten Präſi-
denten, falls dieſer von der Linken geſtellt werden würde,
werden Prinz Schönaich-Carolath, der ſogenannte „rote
Prinz“, ſowie der Abgeordnete Dr. Paaſche und der Prä-
ſident des Handelstages, Kaempf, genannt. Man kann
geſpannt darauf ſein, wie die ganze Situation ſich ent-
wickeln wird.

Kein Proteſt gegen die Wahl des Herrn v. Liebert.
Die Nachricht, daß die Wahl des Generalleutnants von
Liebert als Abgeordneetr des 14. Reichstagswahl

ganze

kreiſes ſeitens der ſozialdemokratiſchen Partei angefochten
worden ſei, beſtätigt ſich dem „Bornaer Tagebl.“ zufolge
m t. Bis jetzt iſt im Reichstage kein Proteſt einge

gen.

Donnerstag, 1. Februar 1912.
Wie wird die Zuckerkonferenz in Brüſſel auslaufen?

Nach Privatmeldungen, die die Agence Havas- Reuter aus
Brüſſeler unterrichteten Kreiſen erhält, wird angenommen,
daß die Zuckerkonferenz, da die Beſchlüſſe einſtimmig ge
faßt werden müſſen und Deutſchland auf ſeinem
Widerſtand gegen die Erhöhung des ruſſiſchen Export
kontingents in dem verlangten Umfange beharrt, zu
einem Kompromiß gelangen werde, um den Fortbe-
ſtand der Union ſichern zu können.

Die finanziellen Beziehungen zwiſchen Reich und
Bundesſtaaten. Jn der geſtrigen Sitzung der Zweitenbadiſchen Kammer betonte mangmniſer Dr. Rhein
boldt, daß das Jntereſſe der Bundesſtaaten eine feſte
Regelung der finanziellen Beziehungen zum Reiche ver
lange. Die Meinung, daß ſich die Kreditfähigkeit des
Reiches auf die Matrikularbeiträge ſtütze, könne er nicht
teilen. Die Kreditfähigkeit des Reiches gründe ſich viel-
mehr auf eine ſolide Finanzgebarung, auf die Zuverläſſig-
keit und Ergiebigkeit ſeiner Steuerquellen und nicht zuletzt
auf ſeine Wehrkraft und ſeinen induſtriellen Foixſchritt.
Die direkten Steuern müßten unbedingt den Einzeiſtaaten
überlaſſen bleiben. Das Reich habe noch andere Einnahme-
quellen.

Zur Durchführung des Hausarbeitsgeſetzes ſchreibt
man uns: Am 1. April d. J. tritt bekanntlich das neue
Hausarbeitsgeſetz bereits in Kraft. Eine der wichtigſten
Vorbereitungen zu ſeiner Durchführung iſt die Ein rich
tung der Fachausſchüſſe, die dem Bundesrat ob
liegt. Man wird annehmen können, daß dieſe Einrichtung
gemeinſam mit den Landesregierungen jetzt in Angriff ge
nommen iſt. Nach den Kundgebungen in der letzten Zeit
aus den Kreiſen der Hausinduſtrie kann man annehmen,
daß die Schaffung der Fachausſchüſſe jetzt auch dort An
erkennung findet. Man halt es für einen erheblichen Ge
winn, daß nunmehr ein neutrales und unparteiiſches, aus
Sachverſtändigen gebildetes Organ ins Leben tritt, das
berufen iſt, die Verhältniſſe in der Hausarbeit klarzuſtellen.
Man hofft, daß ſchon hierdurch eine Reihe von Mißzſtänden
berſchwinden wird, deren Beſeitigung auf dem Wege der
Geſetzgebung ſchwer zu erzielen war, weil ſie in ihrem
Weſen und ihrer Bedeutung noch nicht klar erkannt waren.
Man erwartet, daß die Reichsregierung mit Hilfe der Fach
ausſchüſſe die Löhne ermitteln und ihre Angemeſſenheit
begutachten laſſen wird. Solche von einwandfreier Stelle
veranſtalteten Lohnermittelungen dürften aber ganz von
ſelbſt dahin wirken, daß eine unberechtigte Lohndruückerei
verſchwindet. Ein Teil des Geſetzes wird nicht zum
1. April in Kraft treten, nämlich derjenige, der ſich auf den
Aushang von Lohnverzeichniſſen bezieht. Die Vorlage iſt
in dieſem Teile vom Reichstage abgeändert, indem er an
die Stelle der Ermächtigung des Bundesrats, den Aushang
von Lohnverzeichniſſen anzuordnen, den Aushang als ge
ſetzliche Regelung vorgeſchrieben hat, von der der Bundes
rat Ausnahmen zulaſſen kann. Nun iſt aber zweifellos für
eine Reihe von Arbeiten der Aushang von Löhnen undurch-
führbar, z. B. in ſolchen Jnduſtrien, wo die Rohſtoffe vom
Arbeiter geliefert werden, oder die Muſter ſehr häufig
wechſeln. Es müſſen infolgedeſſen zunächſt alle erforder-
lichen Maßnahmen, die der Bundesrat zulaſſen kann, er
mittelt werden. Dieſe Arbeit kann unter Umſtänden
Jahre in Anſpruch nehmen, und aus dieſem Grunde treten
die Beſtimmungen des Geſetzes über den Aushang von
Lohnverzeichniſſen in abſehbarer Zeit nicht in Kraft.

Der Dispoſitionsfonds der preußiſchen Eiſenbahn-
verwaltung iſt für das Jahr 1912 wiederum auf 15 Mill.
Mark bemeſſen worden. Dieſer Dispoſitionsfonds iſt be
ſtimmt: zur Erweiterung und Ergänzung der Bahnanlagen,
zu Grunderwerbungen behufs Vorbereitung derartiger Er-
weiterungen und zur Vermehrung der Fahrzeuge im Falle
eines nicht vorherzuſehenden Bedürfniſſes der Staats
bahnen bei zu erwartender Verkehrsſteigerung, ferner zur
Deckung von Ausgaben bereits geſchloſſener extraordi-

närer Baufonds, inſofern dieſe Ausgaben innerhalb der
urſprünglich bewilligten Summe liegen, ſowie zu ſonſtigen
unvorhergeſehenen Ausgaben.

In dem Spionageprozeß gegen den engliſchen Rechts-
anwalt Bertrand Steward, der gegenwärtig das Reichs
gericht beſchäftigt, wurde die Oeffentlichkeit für die

Dauer der Verhandlung aus geſchloſſen.
Geſtern abend in der neunten Stunde war die Vernehmung
des Angeklagten noch nicht beendet. Die Zeugen wurden
bis heute vormittag 10 Uhr entlaſſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 31. Januar 1912,
Am Regierungstiſche die Miniſter Dr. Lentze, v. Dallwiß, Dr.

Beſeler und Sydow.
Die erſte Beratung des Staatshaushaltsetats für 1912 wurde

fortgeſetzt.

Abg. Dr. Friedberg (Natl.) Wenn der Adg. Herold geleugnet
hat, daß 1907 ein feſtes Abkommen zwiſchen dem Zentrum und
der Sozialdemokratie vorlag, ſo gehört hazn ein gewiſſer Mut.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 62960.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

(große Unruhe im Zentrum), aber der Mut des Mameluken.
(Heiterkeit.) Es war durchaus nicht ſchwer, Herrn Herold an
der Hand von Tatſachen, von aktenmäßigen Dokumenten zu
widerlegen. Dieſes Scharfrichteramt hat der Abg. Hirſch geſtern
ſo gründlich ausgeübt, daß ich es nicht nötig habe, den Erſchla
genen noch einmal zu töten. Der Abg. Herold hat inbezug auf
das parzielle Abkommen zwiſchen Zentrum und Nationalliberalen
im Rheinlande angedeutet, das Zentrum habe gewußt, daß die
Nationalliberalen unſichere Kantoniſten ſeien. Er muß wiſſen,
daß von nationalliberaler Seite damals ſofort darauf aufmerk-
ſam gemacht worden iſt, daß es zweifelhaft ſei, ob die Wähler
der Parole der Parteileitung folgen würden. Nach Nachrichten
aus verſchiedenen Wahlkreiſen hat ein erheblicher Teil der
ultramontanen Preſſe gerade das Heiligſte, um ein Wort des
Abg. Herold zu gebrauchen, was der Menſch beſitzt, die Religion
in den Wahlkampf gezogen. Und es iſt dies das allerniederträch-
tigſte Verfahren, das man ſich denken kann, wenn man mit der
Religion politiſche Geſchäfte macht. Lebhafte Zuſtimmung
rechts, Unruhe im Zentrum.) Wenn der Abg. Herold wirklich
wollte, daß die bürgerlichen Parteien ſich hie zu gemeinſamer
Arbeit zuſammenfinden, dann durfte er nicht die Methode be
folgen, daß er lediglich den Splitter im Auge des Gegners ent-
deckte und nicht den Balken im eigenen Auge ſah. Von dem vor
liegenden Etat muß ich als Verbeſſerung anerkennen, daß er über
ſichtlicher aufgeſtellt iſt und daß beſonders der Bergetat jetzt nach
Art des Eiſenbahnetats aufgeſtellt iſt und eine Scheidung der
Betriebs- und Anlagekoſten vorgeſehen iſt. Es entſteht die Frage,
ob gegenüber den ſteigenden Einnahmen weitere neue Mittel nötig
ſind, und wenn das verneint wird, ob die Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer definitiv in den Steuertarif eingearbeitet werden
ſollen. Der Abg. v. Pappenheim hat, als er geſtern von dem
Segen der Reichsfinanzreform ſprach, vergeſſen, daß es dabei nicht
allein auf das quantum, ſondern auf das quale ankommt; es han-
delt ſich bei der Reichsfinanzreform nicht darum, daß das Geld
beſchafft worden iſt, ſondern wie die Reform innerlich ausſieht.
Danach können meine Freunde die Finanzreform nicht als große
nationale Tat anſehen. Man muß es der Zeit überlaſſen, ob
der Ausgleichsfonds in der jetzigen Weiſe überhaupt noch weiter
beſtehen kann. Wir ſtehen auf dem Standpunkt, daß eine Be
kaſtung der Gegenwart nicht zuläſſig iſt, nur um für die Zu
kunft eine Erleichterung zu ſchaffen. (Sehr richtig! links.)
Was die allgemeinen Ausgaben der Staatsverwaltung betrifft,
ſo habe ich lebhaft bedauert, daß der Abg. v. Pappenheim dem Ge-
danken eines geſetzlichen An „ruches gewiſſer Beamten und der
Altpenſionäre ſo lebhaft widerſprochen hat. Es iſt kein würdiger
Zuſtand, wenn die Altpenſionäre um eine Unterſtützung gewiſſer
maßen betteln miiſſen. Die Steuerveranlagung auf dem Lande
leidet darunter, daß die Steuererklärungen von Perſonen bean
ſtandet werden, die dies nicht im Hauptamte, ſondern im Neben-
amte tun. Die Staatsregierung ſollte ſich endlich dazu ent-
ſchließen, hierin gerade im Intereſſe der richtigen Steuerveranla
gung Wandel zu ſchaffen. Wenn der Staat in das Kohlenſyndikat
eintritt, ſo muß er ſein ganzes Verhalten einrichten nicht nach
privatwirtſchaftlichen, ſondern nach gemeinnützigen Geſichtspunk-
ten. Ich würde dem Miniſter ſehr dankbar ſein, wenn er uns dar
über einigen Aufſchluß geben könnte. Wenn wir uns mit der
Löſung der Schiffahrtsabgabenfrage im Reiche auch nicht befreun-
den können, ſo ſind wir doch zufrieden, daß eine alte Streitfrage
endlich ausgeräumt worden iſt. Eine Entlaſtung der Eiſenbahnen
kann viel wirkſamer durch einen weiteren Ausbau der Waſſer-
ſtraßen erfolgen, das möge der Eiſenbahnminiſter bedenken. Das
neue päpſtliche motu proprio quantavis diligentiag iſt ein Schlag
gegen den modernen Staat. Rom verſteht es, ſich allemal ein
Hintertürchen zu ſichern. Erſt hieß es, das motu proprio gelte
nicht für Deutſchland, dann erfolgte eine Erklärung des Oſſer
vatore Romano, wodurch dies anſcheinend wieder rückgängig ge
macht wurde. So geht es hin und her. Wir müſſen die Vor
legung des Schriftwechſels mit der Kurie verlangen. Wir be
dauern, daß in der Thronrede kein Wort von der Wahlreform ge
ſagt wird. Wir fordern nach wie vor die Wahlrechtsreform. Be
züglich der Polenpolitik gehen Gerüchte durch unſer Vaterland,
daß ein neuer Kurs eingeſchlagen werden ſoll; man will es wie
der einmal mit der Verſöhnungspolitik verſuchen. Wir würden
das für ein außerordentliches Ungliick halten. Wenn wir die An-
ſiedlungspolitik nicht kräftig fortſetzen, wird das Deutſchtum in
der Oſtmark wieder zurückgehen. Wir hoffen, daß der preußiſche
Staat auch weiter als ein rocher de bronce allen Anſtürmen gegen
über daſtehen wird. Leider fehlt es uns vielfach an ſchöpferiſcher
Kraft. Möge dem preußiſchen Volk für ſeine Verwaltung ein
zweiter Freiherr von Stein erſtehen, der ihm wieder neues friſches
Leben einhaucht! (Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen).

Miniſter des Innern v. Dallwitz: Auf die lange Dauer der letz-
ten Seſſion iſt es zurückzuführen, daß die Vorarbeiten für die
Geſetzentwürfe, die in dieſer Seſſion dem Landtage zugehen ſollen,
nicht ſo gefördert werden konnten. Auch eine frühere Einbe
rufung des Landtages im Januar war nicht möglich, weil ein
großer Teil der Mitglieder des Hauſes vor den Reichstagswahlen
derartig in Anſpruch genommen war, daß vor Beendigung der
Reichstagswahlen ein erſprießliches Arbeiten nicht möglich ge
weſen wäre. Die Gerüchte von einem Wechſel im Kurſe der
Polenpolitik muß ich als durchaus unzutreſſend zuriückweiſen. Wir
wollen den polniſchen Landsleuten mit möglichſter Objektivität
und Sachlichkeit entgegentreten, aber andererſeits auch den not
wendigen Schutz behalten, der zur Erhaltung und Förderung des
Deutſchtums notwendig war.

Im vorigen Jahre habe ich bei der erſten Leſung des Etats di
Gründe dargelegt, welche die Wiedereindringung der Wahlrechts
vorlage im vorigen Jahre als untunlich erſcheinen ließen. Fch
hatte darauf hingemieſan, daß Dat ben heßghenden. Weigunggver



ſqieden heiten innerhalb der vifrgerlichen Parkelen über die Art
und die Grundlagen einer Wahlrechtsreform keine Möglicheit ge
geben war, die beſtehenden Gegenſätze zu überbrücken und eine
Verſtändigung herbeizuführen auf einen Wahlrechtsentwurf auf
einer ſür die Staatsregierung annehmbaren Baſis. Jch bin der
Anſicht, daß ſich die Verhältniſſe ſeit dem vorigen Jahre in dieſer
Beziehung nicht geändert haben. (Lachen links. Sehr richtig!
rechts.) Die beſtehenden Gegenſätze haben ſich eher verſchärft als
vermindert. (Sehr richtig! rechts.) Ich glaube, daß die Reichs
tagswahlen meine Auffaſſung beſtätigt haben. (Sehr richtig
rechts). Unter dieſen Umſtänden würde die Aufnahme der Wahl
rechtsfrage keinen Erſolg verſprechen. (Zuſtimmung rechts.)

Der Abg. Friedberg hat die Ausführungsbeſtimmungen zum
Feuerbeſtattungsgeſetz kritiſiert. Die Behauptung, daß die Aus
tührungsbeſtimmungen die Feuerbeſtattung erſchweren, muß ich
entſchieden zurückweiſen. Durch die Feuerbeſtattung ſoll die be
ſtehende Sitte der Erdbeſtattung nicht verdrängt werden. Die
Feuerbeſtaktung ſoll nur aus Gründen der Toleranz zugelaſſen
werden. Der Wahlerlaß an die Regierungspräſidenten bedeutet
keine einſeitige Parteinahme der Regierung im Parteikampfe. Er
ſoll auch keineswegs, wie mehrfach behauptet worden iſt, eine An
regung zum Vertrauensbruch und zur Korruption ſein. Der Er
laß iſt vielmehr durch die Zunahme der Maßloſigkeit der ſozial-
demokratiſchen Agitation veranlaßt. Dieſer Agitation entgegen
zutreten, iſt Pflicht der Staatsregierung. (Sehr richtig! rechts.)
Es iſt Pflicht der Regierung, die gegen ſie gerichteten Angriffe, wo
her ſie auch kommen, zurückzuweiſen. Der Abg. Hirſch hat be
hauptet, daß die Beamten zu Heuchlern erzogen werden, wenn
ihnen verboten wird, ſozialdemokratiſche Wahlſtimmen abzugeben.
Ein Beamter, der ſeinem Landesherrn den Treueid geleiſtet hat,
bricht dieſen Eid (Sehr richtig! rechts) in dem Angenblick, in dem
er mittelbar oder unmittelbar die Beſtrebungen einer antimon
archiſchen Partei zu fördern unternimmt. (Stürmiſcher Beifall
rechts.) Ein Beamter, der Geflihl für Ehre und Anſtand hat, wird,
wenn er glaubt, ſich der Sozialdemokratie anſchließen zu müſſen,
daraus die Konſequenzen ziehen und aus ſeinem Amte ausſcheiden.
(Lebhafte Zuſtimmung rechts; Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Un
glanbliches Zeugl) Tut er das nicht, dann wird er zu einem
Heuchler und Lügner. (Stürmiſcher Beifall rechts; Zurufe von
den Soz.: Terrorismus!) Das kann nicht geduldet werden im
Intereſſe des Staates, im Jntereſſe des Volkes, das noch andere
Begriffe von Treue und Glauben hat, als es leider nach den Aus
führungen des Abg. Hirſch bei einem Teile der ihm naheſtehenden
Kreiſe vorhanden ſein mag, im Intereſſe der Beamtenſchaft, die
mit Lüge und Täuſchung nichts zu tun haben will. (Stürmiſcher,
wiederholter Beifall rechts und im Zentrum, Lachen bei den Soz.).

Präſident Dr. Freiherr v. Erffa rief den Abg. Dr. Liebknecht
wegen des Ausdrucks „Unglaubliches Zeug“ zur Orönung. (Bei
fall rechts.).

Finanzminiſter Dr. Lentze: Der Abg. Dr. Friedberg hat die
SFrage, ob die Einbringung einer Steuergeſetznovelle angezeigt
war, ſchon jetzt ausführlich erörtert; ich bin daher verpflichtet,
auch meinerſeits in Kürze darauf einzugehen.
berg hat den Etat ſo außerordentlich günſtig darge ellt, daß er
es durchaus vertrüge, wenn die Steuerzuſchläge unterblieben.
Urſprünglich hat die Regierung und der Landtag immer im Auge
gehabt, die Eiſenbahneinnahmen zu anderen Staatszwecken nicht
heranzuziehen, ſondern der Eiſenbahnverwaltung zu überlaſſen;
ſehr bald aber mußte man aus Finanznot dieſen Weg verlaſſen,
und man iſt leider dazu übergegangen, die Eiſenbahneinnahmen
ganz erheblich für Staatszwecke heranzuziehen. Herr Dr. Fried
berg ſtellt die volks wirtſchaftliche Bedeutung der Frage voran,
daß nämlich die Gegenwart nicht zu Gunſten der Zukunft belaſtet
wird. Die Regierung hält auch dieſe Frageſtellung nicht für
richtig; ſie meint, die Gegenwart wird ſo belaſtet, wie ſie belaſtet
werden muß, damit nicht in Zukunft ein Bankerott und ein großer
Eclat entſteht. Auch auf die Frage, ob das Extraordinarium
vollſtändig werbend ſei oder nicht, iſt Dr. Friedberg wieder ein
gegangen. In der Denkſchrift der Eiſenbahnverwaltung iſt blos
geſagt, daß das Extraordinarium dazu da iſt, um nachträgliche
Kapitalaufwendungen vorzunehmen. Das iſt etwas ganz anderes.
Ob es ratſam war, im vorigen Jahre keine Anleihe aufzunehmen,
darüber kann man ſehr verſchiedener Meinung ſein. Die Regie
rung hat damit, daß ſie im vorigen Jahre keine Anleihe aufnahm,
garnicht behaupten wollen, daß ſie damit das allein Richtige ge
troffen hat. Es haite ſich aber doch herausgeſtellt, daß die Staats
anleihen bei den Konſortien nicht mehr abgingen, daß die ihre
Schränke voll hatten. Eine ſchädliche Wirkung iſt jedenfalls nicht
eingetreten; die Kursrückgänge beweiſen garnichts, die erklären
ſich aus den politiſchen Vorgängen und aus dem Umſtande, daß
wir uns in einer ziemlichen Hauſſe der Induſtrie befinden, ſodaß
Kapital rar iſt. Wären wir im vorigen Jahre mit einem größeren
Betrage auf dem Markt erſchienen, ſo würde der Kurs vielleicht
noch weiter heruntergedrückt worden ſein. Eine geſetzliche Er
höhung der Bezüge der Altpenſionäre iſt nicht durchführbar. Wir
würden, wenn wir dies Ziel ins Auge faßten, eine ſo große Mehr
belaſtung über das Land bringen, daß wir dieſen Vorſchlag nicht
emppfehlen können. Das gute Herz darf in dieſem Fall allein
empfehlen können. Das gute Herz darf in dieſem Fall allein
nicht ſprechen. Jch möchte aber an die Altpenſionäre wiederholt
die Bitte richten, ſich doch vertuauenspoll an ihre Behörden zu
wenden. Es ſind die ſchärſſten Anweiſungen ergangen, daß ihre
Gefuche in der diskreteſten Form geprüft werden ſollen.

Miniſter der öſſentlichen Arbeiten v. Breitenbach: Der Abg.
Dr. Friedberg hat ebenſo wie der Abg. v. Pappenheim die Frage
der Eiſenbahngemeinſchaft erörtert, beſonders die Frage der
deutſchen Eiſenbahngemeinſchaft, die durch eine Studie des frühe
ren Miniſterialdirektors Kirchhoff angeregt worden iſt. Der Mi
niſterialdirektor Kirchhoff hat Stellung genommen gegen die Auf
faſſung der Staatsregierung. Deshalb ſcheint es mir, wenn der
Landtag nicht verſammelt iſt, richtig zu ſein, daß man rechtzeitig
demgegenüber die grundlegende Auffaſſung der Regierung bekannt
gibt. Ich gebe zu, daß dieſe Kritik etwas ſcharf war. Aber die
Kritik des Abgeordneten Dr. Frieöberg war auch ſehr ſcharf. Was
die Gemeinſchaftsfrage betrifft, ſo halte ich die Erörterung der
ſelben für ſo erheblich und bedeutſam, daß ich mir vorgenommen
habe, in der Budgetkommiſſion dieſe Frage ab ovo zu erörtern
und ich hoffe, Jhnen den Nachweis zu liefern, daß die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung das nationale Intereſſe hervorragend ge
fördert hat, und weiter werde ich den Nachweis führen, daß mate
riell das Weſentlichſte erreicht worden iſt, was aus einer Eiſen
bahngemeinſchaft fließen kann. Die Auſfwendung außerordentlicher
Mittel für die Elektriſierung der Berliner Stadtbahn macht eine
Tariferhöhung notwendig; ſie wird aber ſo gehalten werden, daß
von einer ſchädlichen Rückwirkung auf den Verkehr nicht die Rede
ſein kann.

Handelsminiſter Dr. Sydbow: Das Kohlenſyndikat geht be
kanntlich 1915 zu Ende. Es haben aber ſchon, um einer Verlän-
gerung vorzuarbeiten, Verhandlungen des Syndikats mit den
Außenſeitern ſtattgefunden, die bis zur Erneuerung ein vorläu
figes Arrangement zwiſchen den Außenſeitern und dem Syndi
kat wegen der Preispolitik bezwecken. Es ergab ſich, daß ein ſol
ches Arrangement nur möglich war, wenn auch eine Verſtändi
gung mit dem Bergfiskus wegen ſeiner Zechen zuſtande kam, und
ich war bereft, dieſe vorläufige Verſtändigung zu fördern. Ich

Herr Dr. Fried-

Habe mich entſchloſſen, eine Vereinbarung nur für das rheiniſch
weſtfäliſche Gebiet einzugehen. Allerdings werde ich daran feſt
halten, daß dieſes Abkommen, das ich jetzt mit dem Kohlen
ſyndikat für die Ruhrzeche getroffen habe, und das zunächſt für
ein Jahr gilt, wie das ausdrücklich abgemacht iſt, nur dann fort
geſetzt wird, wenn bis dahin eine Vereinbarung für die Saar
getroffen iſt. Wenn das Ruhrkohlenſyndikat die Verſtändigung
mit den Außenſeitern überhaupt von einem Beitritt des Fiskus
abhängig gemacht hat, ſo iſt daraus zu ſchließen, wie erheblich
ein Rücktritt des Fiskus wieder auf die Verhältniſſe am Kohlen
markt einwirken wird. Die Erhöhung der Richtpreiſe iſt als maß-
voll zu bezeichnen. Man wird es dem Bergbau nicht verdenken,
daß er jetzt, wo die Konjunktur aufwärts geht, und ſein wich
tigſter Abnehmer, die ſchwere Eiſeninduſtrie, in erfreulicher Ent
wicklung iſt, an den Vorteilen der Konjunktur teilnehmen will
Es driickt ſich auch die aufſteigende Konjunktur in den ſteigenden
Löhnen aus. Um die erhöhten Löhne zahlen zu können, muß na
türlich die Induſtrie entſprechende Einnahmen haben. Auch von
dieſem Geſichtspunkt iſt es gerechtfertigt, daß eine mäßige Stei
gerung der Kohlenpreiſe eintritt. Jch habe alſo keine Veranlaſſung,
wegen der jetzt feſtgeſetzten Richtpreiſe von der getroffenen Abrede
zurückzutreten. Ich werde bereit ſein, vorausgeſetzt, daß das zu
errichtende Kbereinkommen zwiſchen dem Privatbergban mit dem
Saarfiskus gelingt, auf den Grundlagen des jetzigen Abkommens
mich weiter mit dem Syndikat zu verſtändigen, zunächſt bis zur
Zeit der Ernenerung des jetzigen Kohlenſyndikats, und an den
Verhandlungen wegen Erneuerung des Syndikats teilzunehmen.
Bedingung für den Beitritt des Fiskus muß immer ſein, daß ihm
die Freiheit bleibt, die öffentlichen Intereſſen zu wahren und
daneben auch die bergfiskaliſchen Intereſſen wahrzunehmen. Das
Rücktrittsrecht aus Grlinden des öffentlichen Wohls iſt das Min
deſte, was dem Fiskus immer vorbehalten ſein muß. (vBeifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.) Der Weg von der Wagen
gemeinſchaft zur vollen Eiſenbahngemeinſchaft würde zu einer
ſtarken Schädigung Preußzens führen Hinſichtlich der Beſtrebun
gen der Sozialdemokratie auf das Eiſenbahnperſonal Einfluß zu
gewinnen, bin ich mit der von dem Eiſenbahnminiſter eingeſchlage-
nen Haltung einverſtanden. Eine Erhöhung des Unterſtützungs
fonds für die unteren Beamten iſt erforderlich. Die Frage, ob der
Zeitpunkt gekommen ſei, das Proviſorium der Steuerzuſchläge
durch ein Definitivum zu erſetzen, beantworte ich mit einem
glatten Nein. Nicht die Regiernng, ſondern diejenigen, die das
Reichswahlrecht für Preußen fordern, erſchweren die Erfilllung
der Zuſage von 1908. (Sehr richtig! rechts). Wenn die Regie
rung bei den Wahlen die nationale Fahne vorangetragen hätte,
würde ein ſolches Anſchwellen der Sozialdemokratie verhütet wor
den ſein. Die Art, wie der Miniſterpräſident das Auftreten des
Herrn v. Heydebrand im Reichstage als Wahlmache ſtigmatiſierte,
war geeignet, Waſſer auf die Mühle der Sozialdemokratie zu trei
bei. (Lebhafter Beifall rechts, Lachen bei den Sozialdemokraten.)
Wir verlangen von der Regierung die Kraft und Energie, mit der
der alte Fritz ſo Hervorragendes geleiſtet hat.

Abg. Trampezynski (Pole): Wir ſind gegen die Verewigung der
Steuerzuſchläge. Die Verſchwendung öffentlicher Mittel in den
Oſtmarken beweiſt, daß wir ſo hoher Steuern nicht bedürfen. Red-
ner führte Klage darüber, daß die öffentliche Meinung über die
Zuſtände in der Oſtmark falſch unterrichtet werde.

Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg. Hirſch vertagte ſich
das Haus auf Donnerstag 11 Uhr. Fortſetzung der Etatsberatung.

Schluß nach 41 Uhr.

Ausland.
Aus der franzöſiſchen Marine.

Zur Förderung der fachmänniſchen Kenntniſſe der
Unteroffiziere der franzöſiſchen Kriegs
flotte hat der Marineminiſter angeordnet, daß die Unter
offiziere, um aufzurücken, beſondere Prüfungen ab
zulegen haben.

Der franzöſiſche Marineminiſter hat eine ſtronge
Unterſuchung bezüglich gewiſſer Maſchinen
lieferungen angeordnet, da nach einer jüngſt einge
laufenen Anzeige die Abnahmeſtempel nicht von dem
Ueberwachungsausſchuß, ſondern von den Arbeitern der
Lieferanten herrühren.

Die Revolution in China.
Das chineſiſche Auswärtige Amt teilt mit, die

Kaiferin- Witwe habe das Kabinett davon unter
richtet, daß ſich der Thron für den Frieden ent-
ſchieden habe, und ſie habe die Miniſter angewieſen,
entſprechende Maßnahmen zu treffen.

Aus Mukden meldet die Petersburger. Telegraphen
Agentur: Aus Anlaß der Verhaftung mehrerer Japaner,
die der Revolutionspropaganda verdächtig ſind, iſt eine
japaniſche Truppenabteilung zum Schutze von Leben und
Eigentum der Japaner in Mukden einmarſchiert. Am
30. und 31. Januar ſind 37 Revolutionärehinge-
richtet worden. Jn der Stadt herrſcht große Er-
regung. Die Geſchäfte ſind zum Teil geſchloſſen; viele
Einwohner verlaſſen Mukden.

Frankreich und der belgiſche Kongo. Die franzöſiſche Senats-
kommiſſion zur Prüfung des Geſetzentwurfs betreffend das
Vorkaufs recht Frankreichs auf den belgiſchen Kongo hat dem
von der Kammer angenommenen Geſetzentwurf zugeſtimmt, in
welchem die ren den er laden Vorkaufsrechts feſt-
geſetzt wird, nachdem zwiſchen den beiden Regierungen über eine

3 noch ſchwebender Fragen eine Verſtändigung erzielt wor-
en iſt.

Perfien. Wie wir aus Dſchulfa erfahren, hat das erſte
Schützenregiment aus Täbris den Rückmarſch nach Rußland an

Aus Nah und Fern.
Die Streiklage in Liſſabon.

Aus Liſſabon wird unter dem 31. Januar weiter gemeldet:Auch heute durchziehen Patrouillen die Straßen, die wieder den
gewohnten Anblick bieten. Die Zahl der nachts vornehmlich in
der Nähe des Sitzes des Arbeiterſyndikats vorgenommenen Ver
haftungen beträgt tauſend. Jn Coimbra überfielen
die Ausſtädigen eine Fabrik und bewarfen die einſchreitenden
Polizeibeamten mit Steinen. Es gelang, die Ruhe wiederher-
zuſtellen. Eine weitere Meldung aus Liſſabon, 31. Jan., 11.40
Uhr vormittags, beſagt: Die von der Regierung getroffenen mili-
täriſchen Maßnahmen ſichern die perſönliche Freiheit der Arbeit
und die öffentliche Ordnung. Die Straßenbahnen haben den
Verkehr wieder aufgenommen. Die Blätter erſcheinen heute

Zachmittag wieder. Heute ſind anläßlich des Jahrestages der
Proklamierung der Republik alle Läden geſchloſſen. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch aus Liſſabon gedrahtet: Während
die Zeitungen geſtern nicht erſchienen, ließ die Regierung
mit Automobilen eine Note in der Stadt verbreiten, in der
über den Verlauf der Ereigniſſe berichtet wird. Nach Aufhebung

der konſtitutionellen Garantie habe man beſtimmte kompromittierte
Perſönlichkeiten verhaftet und in den Wohnungen der Führer der
Syndikaliſten Bomben beſchlagnahmt. Das Gebäude der Vereini-

ung der Shyndikate ſei von Feldartillerie und Infanterie be4 rt worden. An die Shyndikaliſten fei die Aufforderung ge

richtet worden, binnen einer Viertelſtunde zu ergeben,
widrigenfalls Gewalt angewendet werden würde. Darauf hätten
ſich die Syndikaliſten ergeben, und etwa 600 von ihnen ſeien auf
Kriegsſchiffe gebracht worden. Die Note beſagt weiter, daß die
Bewegung, in die man die ehrlichen Arbeiter von Liſſabon habe
verwickeln wollen, von den Syndikaliſten, die in innigen Be
ziehungen zu den Anarchiſten ſtänden, vorbereitet und mit monar-
chiſtiſchem Gelde unterſtützt worden ſei. Die Stimmung hat
ſich nach dem Erfolg der von dem Diviſionskommandanten von
Liſſabon getroffenen Maßnahmen wieder beruhigt.

Die Brandkataſtrophe in Nürnberg. Die bisherige Unter-
ſuchung der Urſache des Schadenfeuers in der Verſuchsſtation fürnen der Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg hat nach
Mitteilung der Verwaltung folgendes ergeben. Bei einer
Maſchine, die ſchon ſeit Monaten als r lief, war
in der Luftzuführungsleitung, die nur unter niedrigem Drugſtand, durch tat Zuſammentreffen verſchiedener unglücklicher Um-

ſtände eine Schmierölexploſion eingetreten. Die Luft
leitung erhielt dadurch verſchiedene Riſſe, aus denen die Flammen
gleichzeitig herausſchlugen und auf die nächſte Umgebung und
auf die entfernter ſtehenden Brennſtoffbehälter überſprangen.
Der Unfall war deshalb ſo furchtbar, weil gerade an dieſem
Tage geäee viele Perſonen um die Maſchine und in der
Umgebung beſchäftigt waren, und weil die Kleider des Verſuchs-
perſonals ſowie die brennenden Stoffe in der Umgebung infolge
der Verſuche zum Teil mit Oel getränkt waren. Dadurch wird
es erklärlich, daß faſt alle Verletzungen auf Verbrennungen zurüd-
zuführen ſind. Die drei tot aufgefundenen Leute ſind Schloſſer
Fabritz, Petroſchka und J Jm Krankenhauſe ſind ihren
Verletzungen erlegen der Meiſter Jobſt, die Monteure Kropf,
Geher und Brinckmann und der Schloſſer Klieber. Es liegen im
Krankenhauſe mit leichten Verletzungen noch der Oberingenieur
Schwarz, der Ingenieur Blecker, der Techniker Seifert und die
Schloſſer Weiler und Clemens.

Eröffnung der Quarantäneanſtalt Saßnitz. Der mehrfach ver-
ſchobene Eröffnungstermin für die neue Quarantäneanſtalt in
Saßnitz iſt, wir wir hören, nunmehr auf den 1. März d. J.
feſtgeſetzt worden. Der Grund für den Aufſchub iſt darin zu
ſuchen, daß die r wegen des eingetretenenFroſtwetters nicht fertiggeſtellt werden konnten. Ferner iſt der
private Einſpruch der Frau v. Hanſemann, der ſich gegen die
Einrichtung der Abdeckerei richtete, dadurch behoben worden,daß eine derattt e Anlage in Saßnitz überhaupt nicht errichtet

wird. Es iſt vielmehr ein Vertrag mit einem Abdecker in Bergen
auf Rügen geſchloſſen worden, der bie Abdeckereigeſchäfte für die
Quarantäneanſtalt übernehmen wird. Die urſprünglichen Be-
denken, die die Gemeinde Saßnitz wegen eines Zufluſſes der Ab-
wäſſer aus der Anſtalt in die Seebäder hatte, ſind überwunden
worden, da die Anlagen ſo geſtaltet ſind, daß die Beeinträchtigung
der Intereſſen der Einwohner nicht vorliegt. Der Umfang der
Anſtalt geſtattet die Unterbringung von 660 ſchwediſchen Viehs,
das zu gleicher Zeit aufgenommen werden kann. Jn der Anſtalt
wird eine kliniſche Unterſuchung des Viehes vor-
genommen werden, der ſich gegebenenfalls eine
bakteriologiſche Unterſuchung anſchließt. Die
neu eingeführte kliniſche Unterſuchung geſchieht auf Grund der
neuen Beſtimmungen des Bundesrats über die Quarantäne des
ſeewärts eingehenden Viehs bei allen Quarantäne-Anſtalten, da
die früher übliche Tuberkulinprobe ſich als unzuverläſſig und der
Fleiſchverſorgung bei der Einfuhr als hinderlich erwies. Die Ver-
waltung der neuen Quarantäneanſtalt wird die Regierung
übernehmen, während die übrigen preußiſchen Quarantäne-An-
ſtalten in Apenrade, Kiel, Altong und Flensburg in Pacht gegeben
ſind. Es handelt ſich in der Saßnitzer Anſtalt lediglich um die
r ſchwediſchen Rindviehs, deſſen freie Ein-
fuhr in Schleswig-Holſtein, den Hanſaſtädten und in Mecklenburg
unterſagt iſt. Die Schweineeinfuhr aus Schweden iſt dauernd
verboten und die Einfuhr von Schafen bedarf angeſichts ihrer Be-
deutungsloſigkeit keines Verbots.

Ein holländiſches Linienſchiff geſcheitert. Einer Meldung aus
Singapore zufolge, iſt das holländiſche Linienſchiff „De Zeven
Provincian ſüdlich der Jnſel Karimon in der Malaktaſtraße ge-
ſcheitert. Es iſt wahrſcheinlich, daß das Schiff ſehr ſchwere Be-
ſchädigungen erhalten hat, bei denen die Telegraphen Apparate
zerſtört wurden.

Die Grubenbeſitzer im Vorinage
vorſchläge des Miniſterpräſidenten
arbeiterſtreiks abgelehnt.

Gefährliche Jagd auf Einbrecher. Jm Bahnhof von
Orleans verwundeten am Mittwoch nachmittag mehrere Ein-
brecher zwei Bahnbeamte durch Revolverſchüſſe, flüchteten ſich
und beſtiegen in Aubrey den Pariſer Zug. Die hiervon ver-
ſtändigte Gendarmerie ſetzte den Tätern nach; in dem Augenblickjedoch, als ſie dieſelben feſtnehmen wollte, ſchoß einer der Ver

brecher einen Gendarmen nieder und entkam. Jn Etampes
durchſuchten die Gendarmen die Waggons, und als ſie ein Abteil
1. Klaſſe betraten, jagte ſich ein Reiſender eine Kugel in den
Kopf. Die Identität des Selbſtmörders, der zweifellos einer der
Verbrecher iſt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Auch ein zweiter Ein-
brecher, der während der Fahrt aus dem Wagen ſprang und von
den Gendarmen verwundet worden war, verübte Selbſtmord. Ein
dritter Einbrecher konnte feſtgenommen werden. Er gab an,
Wilſon zu heißen und aus Canada zu ſtammen.

Jmmer wieder Bomben. Jn der Filiale der Bank von
Saloniki in Monaſtir explodierten am Dienstag abend zwei
Bomben. Ein Teil der Treppe wurde zerſtört. Der ſonſtige
Schaden iſt nicht bedeutend.

Verwegener Raub. Ein Verbrecher griff am Mittwoch morgen
in der Rue Meslah zu Paris den Kaſſierer Gouypellier von der
Societee Celluloid an. Er warf ihm Pfeffer in die Augen, ver-
ſetzte ihm einen Schlag auf den Kopf und Magen und raubte
die Geldtaſche mit 150 000 Francs. Der Angreifer iſt ent-
kommen.

Einbruch in ein Schloß. Wie aus Köln gemeldet wird, wurde
in das Schloß Haag des Grafen Hoensbroech in der vorigen
Nacht ein Einbruch verübt, bei dem Silberſachen im Werte von
12000 Mark geſtohlen wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Neinſtedter Anſtalten

werden in den kommenden Wochen in allen evangeliſchen Haus-
haltungen der Provinz die ihnen bewilligte Hauskollekte
einſammeln. Deshalb dürften einige kurze Notizen über die
Anſtalten angebracht ſein. Die Neinſtedter Anſtalten beſtehen
ſeit dem Jahre 1850 und dienen verſchiedenen Zwecken
der chriſtlichen Liebestätigkeit. Das Brüderhaus iſt eine
Bildungs und Unterrichtsanſtalt für evangeliſche Diakonen. Das
Knabenrettungshaus erzieht und unterrichtet gefährdete,
verlaſſene und verwaiſte Knaben. Die Anſtalten für
Schwachſinnige, Blöde und Epileptiſche tragen den
Geſamtnamen „Eliſabethſtift“. Dieſes umfaßt ſieben
Häuſer. Die ſieben Häuſer werden einheitlich geleitet und ver-
waltet und zählen zurzeit ca. 650 Zöglinge und Pfleglinge
beiderlei Geſchlechts und jeglichen Alters.

Schifferfürſorge.
Am kommenden Apia feiert der Verein v Errichtung

und Unterhaltung eines Schifferheims zu deburg das
4. Jahresfeſt des Beſtehens des ifferheims. Aus dem Jahres
berichte für 1911 entnehmen wir u. a. folgendes: Faſt 12 000
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Echiffer beſuchten das Heim. Es wurden Gottesdienſte gehalten,
ſie von ca. 1600 Schiffern beſucht waren. Zu den regelmäßig
Dienstag nachmittag ſtattfindenden Verſammlungen der Schiffer
Frauen erſchienen 822. An den Mittwochabenden fanden regel
mäßig Vorträge belehrender Art ſtatt. Auch alle patriotiſchen
Gedenktage wurden gefeiert. Die Winterſchifferkinderſchule
wurde von 22 der Schifferkinderhort von 173 Schifferkindern
peſucht. Die Schifferfortbildungsſchule zählte 15 Schüler.
uch Rechtsauskunft und ſonſtiger Rat und Hilfe wurden erteilt.
Vielen Schiffern konnte ausreichende Unterſtützung gegeben
verden. So iſt das Schifferheim wie bisher der Mittelpunkt
er Fürſorge in reichem Maße geweſen. Paſtor Mendelſon
ſt jederzeit jedem zu Dienſten. Wir wünſchen der Schiffer
fürſorge, daß die alten Freunde treu bleiben, und neue hinzu
jommen. Paſtor Mendelſon und der Schatzmeiſter, Kaufmann
Rax Bünning, Domſtr. 2, nehmen gern Gaben entgegen.

Gutenberg, 30. Jan. (Aus alter Zeit.) Aus den Ur-
junden der früheren Rittergutsbeſitzer und Kirchenpatrone, der
Grafen v. n acke, geht hervor, daß Gutenberg erſt Gudnnbruch,
Kann Gudenberch, Guetenbergk, Gudenbergk und Guttenbergk
geſchrieben worden iſt. Die Hackes gehörten zum Uradel des
éczſtifts Magdeburg. 13099 erhielt Heinrich J. Hacke vom Erz-
piſchof Albrecht nebſt 21 Gütern auch Kroſigk und Gutenberg als
Lgehen; 1604 ging Gutenberg in den Beſitz derer von Boeltzig
über. Jn der Mitte des vorigen Jahrhunderts vereinigte von
Schlegel die 1500 geteilten Güter, die aber jetzt noch in dem Unter
und Oberhof fortbeſtehen.

W. Halberſtadt, 31. Jan. (Die guten Finanzver-
gältniſſe in Halberſtadt.) Von maßgebender Seite wird
uns aus Halberſtadt mitgeteilt: Der heute an die Stadtverord
netenverſammlung eingereichte Etatsenwurf für 1912 zeigt eine

Fkrmäßigung der Gemeinde-Einkommenſteurr-
zuſchläcge von 170 auf 155 Proz. und der Gewerbe
ſteuerguſchläge von 170 auf 160 Pro z., nachdem die Ein
ſoncmenſteuerzuſchläge erſt vor einigen Jahren und die Gewerbe
ſteuerzuſchläge im vorigen Jahre von 180 auf 170 Proz. herab
geſetzt werden konnten. Nach unſeren Etatsverhältniſſen ſteht zu
ſoffen, daß im nächſten Jahre eine weitere Herabſetzung
der Steuern ermöglicht werden kann.

Deſſau, 31. Januar. (Eine jugendliche Ein
hrecherbande.) Der hieſigen Polizei gelang es, die Täter,
die in der Nacht zum Sonntag den Einbruchsdiebſtahl in dem
Bureau der Anhaltiſchen Fahrzeugwerke verübt haben, feſtzu
nehmen. Einer von ihnen iſt der 15 Jahre alte Mechanikér-
lehrling Ewald Kr., der in den Fahrzeugwerken als Lehr-ling beſchäftigt war. Der andere Dieb ſt der 14jährige
Schüler Otto Gr. von hier, der erſt kürzlich wegen ſchweren
Diebſtahls verurteilt worden und trotz ſeiner Jugend ſchon mehr
fach wegen Eigentumsvergehens vorbeſtraft iſt. Die ſchon ſo
frühzeitig auf ſchiebe Bahn gekommenen Burſchen haben einge
ſtanden, in der vergangenen Zeit mehrfach den Verſuch gemacht
zu haben, in hieſige Geſchäfte einzudringen. Ferner wurden
die 14 und 16 Jahre alten Arbeitsburſchen Richard
Sch. und Karl H. von hier überraſcht, wie ſie in einem Schoko
ladengeſchäft einen Einbruch verübten.

W. Deſſau, 1. Febr. (Ein gefährlicher Verbrecher
entſprungen.) Der vom Landgericht Leipzig wegen mehrerer
Einbeüche zu acht Jahren Zuchthaus verurteilte Arbeiter
Petzold iſt geſtern bei ſeiner Ueberführung nach dem Zucht-
hauſe Waldheim aus dem Schnellzuge hinter Wittenberg durch
das Abortfenſter geſprungen und trotz ſofortigen Haltens des
Zuges verſchwunden.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Prag, 31. Januar. Univerſitätsprofeſſor Emil Frida,

Mitglied des öſterreichiſchen Herrenhauſes, der unter dem Pſeu-
donhm Jaroslav Trchlickt bekannte tſchechiſche Lyriker, hat geſtern
einen Schlaganfall erlitten. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos.

Letzte Telegramme.
Kohlenarbeiterſtreik in Berlin?

Berlin, 1. Febr. Eine Einigung der Kohlenarbeiter
und der Großfirmen iſt noch nicht zuſtande gekommen. Die
Entſcheiduxg, ob Einigungsverhandlungen beim Gewerbe-
gericht ſtattfinden oder der Streik eintritt, dürfte heute
erfolgen.

Die Berliner Nord-Süd-Bahn.
Berlin, 1. Febr. Die Genehmigung der Nord-Süd-

Bahn iſt vom Polizeipräſidenten erteilt worden. Der
Magiſtrat von Berlin iſt jetzt in der Lage, ſofort mit der
Inangriffnahme der Vorarbeiten zu beginnen.

Elf Mann ertrunken.
Bergen, 1. Febr. Geſtern iſt beim Skellomgen-Leucht-

turm die Bark „Eline“ aus Chriſtianſund unterge-
gangen. Von der 15 Mann ſtarken Beſatzung ſind elf
ertrunken. Sieben Leichen wurden bisher an Land
getrieben. Die Beſatzung beſtand aus Angehörigen ver-
ſchiedener Nationen.

Unter einer Lawine.
Zürich, 41. Febr. Jn La Tine (Kanton Freiburg)

wurden durch eine Lawine zwölf Holzfäller fortgeriſſen.
Alle konnten ſich bis auf einen deſſen Leiche noch nicht ge
funden iſt, retten.

Liebesdrama im Theater.
Belgrad, 1. Febr. Jm Nationaltheater erſchoß während

der Vorſtellung der Maler Kriletitſch ſeine in einer Loge
ſitzende Braut und jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel in die
Schläfe, ſo daß er auf dem Transport nach dem Kranken-
hauſe ſtarb.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 23. bis 29. Januar wird der Berliner
„BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Der lebhaftere
Lerkehr, der in der vorigen Woche geherrſcht hatte, iſt in dieſer
Verichtszeit wieder vollſtändig zurückgeebbt. Der Gewinn der
Vorwoche iſt unter dieſen Umſtänden vollſtändig verloren
und mußten prompte Zucker zu 15,25 88 Proz. Rend. die
50 Kilogramm ab hannoverſchen Stationen erlaſſen werden, trotz
dem das Fabrikangebot bei den rückgängigen Preiſen recht klein
geworden war. Die Zufuhren in Nach erzeugniſſen ſind
nur klein geweſen, Hauptkäufer dafür waren die Raffinerien, die
nach und nach 50 Pfg. die 50 Kilogramm niedrigere Preiſe
boten. Der Verlauf des heurigen Marktes war ſtetig. Der hieſige
amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 50 Ztr. (ledig
lich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 54
aus erſter und zweiter Hand) Braunſchweig 41 000, Halle
a. S. 8000, Stettin 20 000, Danzig 40 000 und Breslau 82 000
Zentner. Der Geſchäftsverkehr in Raffinaden iſt wiederum
recht unbedeutend geweſen. Granulated geſchäftslos, da die
engliſchen Gebote ca. 75 Pfg. bis 1 Mk. hinter den Preiſen, die die
Raffinerien fordern müſſen, zurückbleiben. Auf dem Termin
Markt waren die Nachrichten über die Ausſichten der Verlänge

die 11-Uhr-Kote lautete: Januar 15,35 Gd.,
rung der rer r Put den Kader Märkte. Der heutige Markt verlief in ſtetiger Haltung,hege i M Br.;Februar 15,3716 Gd., 15,45 Br. März 15,55 Gd., 15,60
Brief; Mai 15,7716 Gd., 15,80 Br., 15,75-15,80 bez. Auguſt
15,8216 Gd., 15,8756 Br., 15,80--165,85 X bez. Oktober
11,7756 Gd., 11,85 Br. Oktober Dezember 11,60 Gd.,
11,65 Br., 11,60 bez.; November Dezember 11,50 Gd.
11,55 Brief. Das Hamburger Geſamtlager hat ſich
um 62 300 D.-Ztr. vermehrt gegen 49 600 D.-Ztr. Abnahme gleich
zeitig im Vorjahr. Das wirklich feſte Lager hat 6400 D.-Ztr. zu
genommen, wogegen es ſich im Vorjahr um 11000 D.Ztr. ver
minderte. Angetommen ſind 89 600 D.-gZtr., nämlich: 300 D.-Ztr.
deutſche Rohzucker, 25 800 D.-Ztr. deutſche Raffinaden ſowie 68 500
D.-Ztr. ungariſche Zucker. Verſchifft wurden 27300 D.-Ztr.
Raffinaden.

An den engliſchen Märkten hing die Tendenz von den
Nachrichten aus Brüſſel ſowie aus Kuba ab; je nachdem ſtiegen
oder fielen die Kurſe. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Beet 88 Proz. Rend per cwt. fob Hamburg: Januar 15 ſh. 134. d.
Wert, März 15 ſh. O d. Wert, Mai 15 ſh. 635 d. bezahlt, Auguſt

15 ſh. 624 d. bezahlt, Oktober- Dezember 11 ſh. 538 d. Wert. Gegen
den luß der Vorwoche iſt wenig Aenderung eingetreten. Eng
liſche Raffinaden hatten meiſt untätige Märkte. Fremde Granu-
lated lagen faſt durchweg geſchäftslos, die Spekulation zahlte zum
Schluß, in Deckung für Januar-Lieferung, bis 12 ſh. fob. Ruſſiſche
Kriſtalle wurden zu Beginn der Woche zu 16 ſh. 334 d. bis 16 ſh.
3 d., Wie ſelbſt zu 16 ſh. 126 d. fob ausgeboten.

er Pariſer Markt ſetzte zuerſt in ſchwacher Haltung
ein, beſſerte ſich aber dann noch im Laufe des Montags. Am
Mittwoch wechſelte die Stimmung zwiſchen ruhig und ſtetig. Am
Freitag war der Markt wieder ſchwächer, der Sonnabend o
jedoch in erneut feſter Haltung. Schlußpreiſe am Sonnaben
mittag für Weiß Nr. 2 die 100 Kilogramm: Januar 50,1216 Fr.
Abgeber, Februar 50,3714. Fr. Käufer, März 50,8716. Fr. Käufer,
Mai- Auguſt 51,25 Fr. Käufer. Gegen den Schluß der Vorwoche
iſt auf der ganzen Linie eine Beſſerung von 25 Cts. die 100 Kilo
gramm zu verzeichnen.

Der Prager Markt verlief bald in matter, bald in
ruhiger und bald in ſtetiger Haltung. Die Preiſe für laufende
Ernte ſchwankten im Rahmen von 75 Hellern, neue Ernte notierte
zeitweilig 10 Heller niedriger. Raffinaden unverändert, vom Jn
landskontingent wurde 1 Proz. freigegeben.

NewYork verkehrte in vorwiegend ſtetiger Haltung, die
Notiz für Zentrifugalzucker wurde um 6 Punkte ermäßzigt, die für
Granulated um 20 Punkte erhöht.

Jn Deutſchland war das Wetter in der Berichtszeit
zuerſt kalt, ſpäter mild. Den Landwirten wäre eine mäßig kalte
Witterung mit reichlichen Schneefällen erwünſcht.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 31. Januar, wird uns gemeldet: Durch die

Glattſtellungen der letzten Tage ſcheint der Markt gereinigt zu
ſein. Auf die Annahmd, daß ſich Reportgeld in der heutigen
Liquidation billiger ſtellen würde, zeigte die Börſe ſchon bei Eröff
nung feſte Haltung. Obwohl ſpäter das Geſchäft nachließ, blieb
die feſte Grundſtimmung doch bis zum Schluß beſtehen, da ſich die
Liquidationsſätze entſprechend den Erwartungen im Parkett auf
ungefähr 238 Prozent und in der Kuliſſe auf 5 bis 635 Prozent
ſtellten. Rio Tinto Aktien verfolgten anhaltend ſteigende Rich-
tung im Zuſammenhang mit dem Anziehen der Kupferpreiſe.
Feſte Haltung zeigten auch ſpaniſche Bahnen. Starkes Intereſſe
trat für ruſſiſche Jnduſtriewerte hervor, die ſich in allgemeiner
Aufwärtsbewegung befanden. Das Geſchäft in
Rente war luſtlos, italieniſche Werte und De Beers- Aktien
ſchwächten ſich im Kurſe ab. Am Goldminenmarkt konnte ſich der
Kursſtand behaupten. Jn Suez-Aktien hielt die Nachfrage an.

Eine Meldung aus London, 31. Januar, beſagt: Die
Börſe verkehrte heute bei ruhigem Geſchäft in feſter Haltung.
Amerikaner waren anfangs behauptet, am Nachmittag abge
ſchwächt und nachbörslich ſtark verflaut. Engliſche Bahnen zeigten
unregelmäßige Haltung, Kupferaktien und Südafrikaner waren
Je feſt. Chineſen erfuhren eine Beſſerung auf Friedens
gerüchte.

Die Wollauktion in London
am 31. Januar verlief animiert. Amerika nahm zwar weitere
Käufe vor, legte aber weniger hohe Preiſe an als wie bisher.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berlin. 31. Januar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 211212
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme imMai 218,25 bis 218.00 Abnahme im Juli bis
bis Roggen für 1000 kg. Jnländ., 193.00 bis
193,00 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. Abnahme Mai
198,75-- 199 198,50 Abnahme im Juli 195,75 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Jannar
Abnahme im Mai 196,75-- 196,50--196,75 AC, Abnahme im Juli
bis 196,50 A. Man s für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Avn. im Juli 160,75 Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 265,00 28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,80
bis 24,90 Abnahme im Januar Abnahme im Mai

Abnahme im Juli A. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar Ac, Abnahme im
Mai 64,60 Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berhin, 31. Jan,
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 211,00--212,00 im Jan.

bis März Abnahme im Mai bisM. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 192,00 bis
193,00 Abnahme im Januar bis A, Abnahme im März Abnahme im Mai A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 183,90 188,00
ſchwere do. 1809,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 180,00
bis 183 do. ſchwere 84— 188 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 211 215,
do. mittel 207--210 do. gering 202--206, alter ruſſ. ſeiner
203 bis 209, mittel 199 bis 202 gering 1956 bis 198
Lieferung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 185 bis 188 do. abſallender

M runder 184--190 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 182 188 ruſſiſche do. 182 188 feine
Tanbenerbjen 1839 198 Viktorigerbien kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00--28,50 A. Roggenmehl 0 u. t loko 22,80 bie
24,00 Weizenkleie grobe 14,00--14,25 AC, feine 14,00
bis 14,25 Roggenkleie 14,00--14,50 A. Bohnen bis

M. Linſen
L. Hamburg, 31. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſwließl. Fracht, en u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Manitoba III Jan. br. IV Febr. März 229
Apr./ Mai 222 V Febr. März 217 Apr. Mai 207 Argent
Baruſo Jan. Febr. 79 kg 223 80 kg 224 Roſafé 78 kg Jan.
Febr. Febr. März 226 Aunral, Dez. Jan. 2291
UÜlka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20Jan. /Feb. 197.&6.-Fukterger ſte: Südruſſ.58/5Kgſchw. 169/
Jan. 170 Febr. März 1698 April Junſ 163

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. 1951 Febr. Mai 196X
La Plata 46/47 kg Fibr. v ärz 1768 50 kg 182 Mais
Mixed Jan. 106 Paketſ.-Dampf. 1661 Feb. März 165 C. Paket
fahrtDampf. 166 Odeſſa ſchwim. 166 C. Jan. 165 Donau
ſchwim. 1671 März April 161 La Plata April Mai 155
Mai/ Juni 150) AC, Juni-Juli 150

L. Weltmarkt. Berlin, 31. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en.

(M tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Man
218,00, Juli Newyort Red Winter Nr. 2 loko 162,60, Mai 165,70,
Chicago Northern J Spring, Mai 159,30, Juli 148.90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 172,15. Paris Lieferungsware Januar 24:,0
Budapeſt Lieferungsware April 202,40. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,10. Buenos Ar s Durchſch i.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai (9-,0,
Juli 95,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 130,50. Hafer:
Nerlin 450 gr. Mai 196,70, Jnli 196,50. Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Arres Durchſchnitte Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 31. Januar. Prima Kartoffelmem und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50 34,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 31. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,50 Mk., feuchte Stärte Mk.

Spiritus.Hamburg. 31. Januar. Spiritus ſtramm, Januar 30,50 G.,
JanuarF bruar 30,50 G., Februar-März 30,50 G.

Paris 31. Januar. Spiritus flau, Jan. 72,25, Febr. 67,75,
Mai-Auguſt 66,50, Septbr. Dezbr. 54,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 31. Jannar. Rüböl loko 69,00, Mai 66,00.
Hamhurg, 31. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam 31. Januar. Leinöl flau. lott 40!/2, Febr. 40,

Febr.April MaiAnguſt 355/,, Septbr. Dezbr. 337/5.
Paris. 31. Jannar. Rüböl ruhig, Januar 73,50, Febr. 74,00,

März-Juni 72,00, Mai- Auguſt 70,50.
Zucker.

W. Hamburg, 31. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg per 60 Kilo,
ber Januar unnotiert, ver März 15,10, per Mai 16,82 e
ver Augu: 15,35, ver Oktober 11,65, ver Dezember 19,37
Tendenz: behauptet.

W. London, 31. Januar. Rüben Rohzucker 88 Jauuar 14 ſh.
11 Wert flau, Javazucker 96 n 15 ſh. 6 Wert ruyhig.

affee.Hamburg, 31. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Gur ſür
Good average Santos.) März 65 Mai 65 G., Septbr. 65/, G.,
Dezember 64 G. Tendenz. ruhig.

Amſterdam 31. Januar
ruhig, loko 52.Havre, 31. Januar. Kaffee Good average Santos März 81
Mai 79 September 79, Dezember 78! Tendenz;: ſtetig.

wolle und Banmwolle.
Bremen, 31. Januar. Baumwollz, feſt. Upland middling

loko 52,00 Pfg.
Antwerpen, 31. Januar. Wolle. La Plata-Kammzuo Type B,

Februar 5 37 Käuſer Auguſt 5,27/, Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool 31. Jan. Baum wolle. Umſatz 15000 Vallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz. Ruhig.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,89,

per Febr.März 5,35, per MärzApril 5,37, per April-Mai 8,39, per
MaiJuni 5,41, per Juni Juli 5,43, per JuliAuguſt 5,42, per Aug.
Sept. 5,41, per Sept.Okt. 5,88, per Okt.Nov. 5,26.

Metalle.
Amſterdam, 31. Januar. Bancazinn feſt, loko 117.
Londen 31. Jan. Blei, ſpan. 15 Lſirl., engl. 157 Lſtrl.,

Zinr 1948, Lſtrl., Zim 26 Lſtrl., ChiliKupfer 627/16 Lſirl., 3 Monate
63 Lſtrl.n Glasgow, 31. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſeſt.

Middlesborough Warrants III 49 sh. 1 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 31. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.)
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 224 Rinder

Java ſtaſſee, good ordinary,

(darunter 92 Bullen, 14 Ochſen, 118 Kühe und Färſen),
1706 Kälber, 347 Schafe, 15 905 Schweine. Die Preiſe vernehen
ſich für 1 Zir. Lebend oder Schlachtzewicht. Ochſen „Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--100 (114--143), B. 60
d 60 (100 108), 0. 52 58 (87- 97), D. 45-0 (79-88)
B. 33--40 (60 73). Schaſe: A. B.0. bis (bis D. c. Schweine: A. 52 (65),B. 50--51 (63--64), O. 50--51 (62 64), D. 48--50 (60--62),
R. 44--47 55- 59), F. 47--48 (59 60) Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen fand der kleine Auftrieb glatt Abſatz. Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 31. Januar. Auftrieb: 1287 Schweine,

718 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäfſt.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine.
7--8 Monate alt 40-52 5-6 Monate alt 2839 W.Pölke 3--4 Mon. 18--27 für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 12--17
6-8 alt Wochen 8--11 C

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 31. Januar. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg.) Butter: Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter,
Ia Qual. 141--143 IIa Qual, 137--140 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 54,75 -55,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 57,00 Baliner Stadtſchmalz Krone 56,50-—64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 56,7564,00 Speck: ruhig

Neueſte Handels- Depeſchen
W. Rew Yord. 31. Januar. Noler Wintero Weizen ſoko 104,,

per Mai 10658 per Juli 102, per Septbr. per Dezbr.
Maie ver Mai ver Juli ver Sept. Wiehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chieagso, 31. Jan, Weizen ver Mai 102 per Juli 95
Mais ver Man 677/ e.

W. KeweYortk, 31. Jan. Petroleum Standard white in New
York 8,10. do. in Philadelphia 8,10, do, in Reſined Caſes 9,60, do.
Credit Balances at Oil City 1.50.

W. NewoPork, 31. Jan. Schmalz Weſternſieam 9,50, Rohe und
Brothers 9,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 30. Januar 1.10, 31. Januar 1.10. Grochlitz
1.30, 1,16. Nebra Obp. 1.96, 1.94. Nebra Unpt.

4 1.34. 1.30. Vrückenp. 0.80. 0.76. Köſen 0.66, 0.60.
eißenſels Untp. 0.02, 0.10,. Trotha 1.66, 1.62. Als

teben 10, 1.00. Bernburg 0.66, 0,55. Calbe Obp.1 40, 1.41. Colbe Utw. 0.22, 0.28. Grirehne 0.55, 0. 44.
Derantwo rich Für Volitit und Feulleion Hr. Walther Hebendleden,

für Brovinz, Allgemeines, Börſen und Handeiteil: Max Edle
a

t ä e an e eCineriet Vecviiginſgen Beiträge übernimmt die Redaktion

bau für Handel u. Industrio ggr Pale Halle S. h 160 Monen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
inslichen, erstklass. Wertpapieren,
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